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Dentfchlarrd.
Berlin , 2 . Sug . Wie der „R . -A . " meldet , begingen

- ie königlichen militärärztlichen Bildungsanstalten heute
Mittag 12 Uhr in üblicher Weise ihre Stiftungsfeier ,
und zwar das medizinisch- chirurgische Friedrich -Wilhelms -

Institut den Tag seines 86jährigen Bestehens , die medi-

zmisch-chirurgische Militärakademie den ihrer 70jährigen
Wirksamkeit . — Nachdem die Studirenden das „ Lalvuia
Le rexem " gesungen, begrüßte zunächst der Subdirektor ,
Uleueralarzt I)r . Schubert , die Erschienenen und gab dem

Bedauern über die durch den Dienst bei Sr . Majestät
dem Kaiser veranlaßte Abwesenheit des Chefs der An¬

halten , General - Stabsarztes vr . v . Lauer , Ausdruck .
Dem alsdann verlesenen Jahresberichte ist zu entnehmen ,
daß auch in diesem Jahre sämmtliche in vier Semestern
Befindliche und der Anstalt Angehörige ihr rentamen be¬

standen haben . Der Studienplan der Anstalten hat wiederum
eine Erweiterung erfahren , indem der Professor vr . Sal -
kowski über medizinische Chemie liest . Um denjenigen
Studirenden , die wegen der beschränkten Stellenzahl für
den unterärstlichen Dienst in der CharitS dieser Ausbil¬

dung nicht mehr theilhaftig werden können , einen mög¬
lichsten Ersatz zu Theil werden zu lassen, wurde denselben
auch im letzten Jahre , ehe sie an die Staatsprüfung
herantraten , die Betheiligung an verschiedenen Kursen er¬

möglicht . Die bei den Anstalten vorhandenen , von Mili¬

tärärzten gestifteten Mittel haben es ermöglicht , auch im

letzten Jahre zwei Stabsärzte wissenschaftliche Reisen nach
Frankreich und England ausführen zu lassen . Die Zahl
der Studirenden betrug am 2 . August 1880 : 202 . In
den beiden Semestern des letzten Jahres traten neu ein : 64 .
Ausgeschieden sind : nach vollendetem Studium behufs An¬

stellung in der Armee : 47 ; vor vollendetem Studium
meaen ungenügender Qualifikation : 2 ; um das Studium
auf einer andern Universität fortzusetzen : 1 ; um sich andern
Studien zu widmen : I ; durch Tod : 1 . Es bleibt somit
ein Bestand von 212 , in denen mit Ausnahme Bayerns ,
das an den Anstalten nicht betheiligt ist , fast sämmtliche
Staaten des Reiches vertreten sind. Zum Dienste im

königlichen Charitö - Krankenhause sind 26 kommandirt ,
dehufs Ablegung der Staatsprüfung waren 49 dem

Institut attachirt , dazu vom 15 . März d. I . ab 14
weitere , welche das Staatsexamen erst im Oktober be¬

ginnen können. Von jenen 49 haben 47 die Staatsprüfung
bereits vollständig bestanden . 50 Studirende haben das
« xrunkll rjxoro8um absolvirt , und zwar 26 rite und 24
«um lauäv , von den letzteren 6 lULKna , 1 summa eum
lauäe . Es steht jedoch zu erwarten , daß künftig einer
etwas größeren Anzahl der Aspiranten die Aufnahme
gewährt werden kann , da die Vollendung des Bibliothek¬
gebäudes zu hoffen steht, dessen bisherige Räume zur
Aufnahme neuer Studirenden verwandt werden sollen .
Die Bibliothek , wie die übrigen wissenschaftlichen Samm¬
lungen haben auch im letzten Jahre ansehnliche Bereiche¬
rungen erfahren . — An die Verlesung des Jahresberichts
knüpfte alsdann der Generalarzt vr . Schubert die üb¬
liche Prämiirung . Es erhielten wegen ihrer vorzüglichen
Leistungen je ein Hartnack ' sches Mikroskop die Studiren¬
den Geißler aus Guben und Petschull aus Skaisgirren
nnd je ein Instrument für dringliche Operationen die
Studirenden Heyse aus Colberg und Eichbaum aus

V - Auf der Giudeeea. *)
Novelle von E . Linhart .

ES ist der märkische Edelfitz Derer v . Prebow , auf den die
Spätsommersarme ihre schrägen Strahlen wirft . Jnselartig ragt
er hervor aus der dunstverschleierten Ebene mit seinem Herren¬
haus und den dunklen Baumriesen des Parkes.

Ringsumher brauen und wallen die Nebel . Sie sind früh
Morgens aufgestiegen aus dem schilfigen See und dem Torf¬
bruch i« Westen in dichten Massen » sie wälzten sich schwerfällig
Wester bis zu der brauuen Haidefläche im Osten , ballten sich
über derselben zusammen und zerflossen wieder , sie kröche» über
str hin Schritt für Schritt , um an den Testen und Stämmen
des jenseitigen Kiefernwaldes in luftige Fetzen zu zerstieben .

Doch je höher die Sonne steigt , um so gieriger scheint die Erde
de» feuchten Dunst in sich einzusaugen . Wo eben noch die gespenstig
Weiße Ebene sich gedehnt , fängt es an hervorzulugen mit seine»
tausend Köpfchen , daS unscheinbare , verblichene Haidekraut . Und
die Sonne küßt es warm . Es scheint noch einmal aufglühen
und blühen zu wollen wie im Sommer , während ihm jener un¬
beschreibliche Haideduft entströmt . der uns die Dürftigkeit der
Vegetation vergessen macht und uns mit süßer Trunkenheit erfüllt .

Er weht hinüber bis zu dem Hügel am Ende deS ParkeS , auf
be« die zarte Gestalt der jungen Gutsherrin , Benedetta v . Prebow ,
unter de» Platanen ruht . Er scheint auch ihre Sinne gefangen
genommen zu haben , so raum - und zeitvergcffend ruht ihr Auge
ans der Haide zu ihren Füßen . Aber es sind nicht blaffe , kleine
Enken , es ist nicht die fahle Fläche , was die eben noch so müden »
traurigen Augen wonnig leuchten , die durchsichtigen Hände fieber¬
haft erregt sich um das Buch schließen läßt , iu dem sie gelesen ,
— vor ihren Blicken breitet eS sich aus , das weite , unendliche

* > Nachdruck verboten .

Culm . — Die Festrede hielt Professor vr . Du Bois -

Reymond über das Thema : „Die Hebung .
" Erneuter

Gesang der Studirenden schloß die Feier .
Der Hamburger „ Botschafter " bespricht die Frage der

Auswanderung und Kolonisation und schließt den betreffen¬
den Artikel wie folgt :

„Deutschland strebt nicht nach politischer Macht in fernen Zo¬
nen . Während aber alle zivilisirten Nationen sich ihre Zukunft
zu erhalten und ihre Verbindungen über das Weltmeer hinaus "

sich selbständig zu sichern trachten , ist es auch für unser Vater¬
land an der Zeit , Gleiches zu thun . Die Auswanderung aus
Deutschland wird bei steigender rascher Bevölkerungszunahme
wachsen müssen. Der Moment ist wohl schon gekommen , wo die
Reichsregierung einer zweckmäßigen Wanderbewegung mehr för¬
dernd wie neutral gegenüber zu stehen haben wird . Aber eine
solche umfassende Bewegung darf unmöglich für unsere Wirth -

schaft , unsere Produktion und Konsumtion , im Wesentlichen ver¬
loren sein. Neben der Auswanderung werden deßhalb die Kolo¬
nisationsbestrebungen der Reichsregierung einhergehen müssen .
Letztere werden nicht störend in die Entschließungen der ersteren
eingreifen , wohl aber sich dahin geltend z« machen haben , daß die
emigrirende Bevölkerung und deren Nachkommen möglichst der
deutschen Sprache und Kultur erhalten bleiben . und in ihrem
Verkehr mit Europa dauernd den Beziehungen zu Deutschland den
Vorzug geben . Das Reich bedarf entschieden solcher kulturent¬
wickelnder Kolonien . Außerdem gibt es bekanntlich eine andere
Frage , die auf dem Wege der überseeischen Erwerbungen geregelt
sein will . Anstedlungen von Sträflingen , die Ueberführung von
Verbrechern nach fernen Zonen stellt sich als eine immer dringen¬
dere Aufgabe heraus . Der eine , wie der andere Zweck aber
wird die ausgiebige Unterstützung der Dampfschifffahrt erfordern .
DaS Gesammtgebiet nun der hier in Frage kommenden Ziele und
Interessen kann nur durch ein Reichsamt gebührend wahrgenom¬
men werden . Dieses würde sich auch der Sorgfalt für deutsche
Handelsniederlassungen hinzugeben haben . Und wenn auch in
dieser Beziehung das Meiste von freier Thätigkeit der Privat -

wirthschast zu erwarten ist , so läßt sich dieselbe doch bedeutend
unterstützen durch vermehrte Aussendung deutscher Berufskonsuln .
Der Orient z . B . würde eine Quelle unberechenbaren Segens
für unsere Gesammtwirthschaft werden können, wenn der dorthin
nur sehr unvollkommen gestaltete Handelsverkehr und die in jenen
weiten Gebieten überaus mangelhaft entwickelten deutschen Han¬
delsniederlassungen reichsseitig mehr Anregung fänden . DaS je¬
doch kann nur durch ein Reichsamt und durch Äerufskonsuln be¬
wirkt werden . Allein was würde es nützen , sich aller solcher
Ziele nationaler Politik bewußt zu werden , wenn auf ihre prak¬
tische Durchführung verzichtet werden müßte ? Wohl darf darauf
gerechnet werden , daß der Fürst Reichskanzler mit der ganzen
ihm zu Gebote stehende» Kraft sich solchen Entwürfen hingibt .
Es gehört indessen auch ein Parlament dazu , welches seinerseits
die Zeichen der Zeit begreift , das nicht Vorlagen , wie die Samoa
betreffende , auf Einschüchterungen hin begraben läßt . Mögen
die Wähler sorgen , daß Männer in Zukunst die Volksvertretung
bilden , welche mit ihren Anschauungen nicht einer kleine« Zeit
angehörend , den freien Blick sich zu erringen vermögen , den Weg
zu finden wissen, den daS Deutsche Reich zu machtvollem Bestehen
und zum materiellen Wohlergehen seiner Bewohner hinfort zu
wandeln hat ."

In Sachen des Hochverraths - Prozesses , in wel¬
chem etwa 40 theils hier , theils in Süddeutschland inhaf -
tirte Personen verwickelt sind , erfährt die „National -Zei -
tung "

, daß jüngst noch weitere Verhaftungen stattfanden .
Vor Wochen wurde in den hiesigen Zeitungen der von

den Jesuiten betriebene Plan , in Luxemburg eine Uni¬
versität zu gründen , einer Besprechung unterzogen und
es wurde dabei angedeutet , daß die Ausführung desselben

Meer ; sanfte Wellen plätschern an das Ufer , während lauer
Seewind ihre Spitzen kräuselt und Fischerkähne auf der blauen
Adria schaukeln. Sie hört den fröhlichen Zuruf der Fischer .
»Luou viaggio !" Helios ootte !« schallt es hinüber , herüber . Sie
sieht die Muscheln am Strand glitzern , in die Wolken ragende
Berge in der Ferne sich thürmen , ihre Brust athmet entzückt die
milde Seeluft — sie ist glücklich , sie ist daheim .

„Bella Iialia , amate «ponäe ,
kur vi toruo a riveäer !" *)

flüstert sie leise Vincenzo Monti 's Worte vor sich hin .
Da knirscht es auf dem Kiesweg hinter ihr von eiligen Fuß ?

träten und eine Helle Kinderstimme weckt sie aus ihren Träumen .
„ Sechsundzwanzig drei Viertel Quart Milch ! Ich habe AlleS

ordentlich ausgeschrieben , wam» mia !"

Ein glühendes Gesichtchen preßt sich an das ihre , weiche
Kiuderarme umschlingen ihren Nacken.

Die Gestalt der Sitzenden ist schmerzhaft asfgezuckt aus ihrer
Traumwelt . Die großen , dunklen Augen , die auf den Wellen
des Meeres geruht , sehen plötzlich , daß eS die herbstesmüde
Haide ist, die sich vor ihnen ausbreitet , die Brust fühlt sich be¬
klemmt von der scharfen , nebligen Luft , die sie athmet . Und
doch schließt sich ihr Arm mit unendlicher Zärtlichkeit um das
zierliche, sich an sie schmiegend» Wesen , und „ Margherita , armes
Kind , wie erhitzt du bist !" tönt es in fremdartigem Accent von
ihren Lippen .

„ O gar nicht , Mama ! — Aber nun höre mir nur gut zu .
damit dich der Papa Mittags nicht wieder schilt. — Da ist der
Milchzettel ! Wenn du ihn nur auch lesen kannst, es schreibt sich
nicht besonders auf dem umgcstürzten Futterbottich ! "

„Laß sehen !" Bcnedetta ' s Auge ruhte ängstlich auf den Schrift -

*) Schönes Italien , geliebtes Ufer ,
Sehnsuchtsvoll kehr ' ich zurück zu dir !

dem Großherzogthum unangenehme Verwicklungen zuziehen
könnte . Es würde den Jesuiten selbstverständlich weniger
darum zu thun sein , die Landeskinder , als die studirende
Jugend der Nachbarstaaten zu dem Quell ihrer besonder«
Art akademischer Bildung heranzulocken. Die luxemburgi¬
sche Regierung scheint die Angelegenheit ähnlich zu oe-

urtheilen , denn sie hat den Jesuiten einen Strich durch
die Rechnung gemacht, wie ein klerikales Blatt , das „Lu¬

xemburger Wort " , selbst durch folgende Mittheilung . be¬

stätigt : „Wie wir schon letzthin mitgetheilt haben , hat
die Errichtung einer Universität viel an Aussicht verloren ;
heute können wir weiter sagen , daß die Universitätsfrage
begraben ist . Die Regierung hat nämlich dem ? . Catil -
lion erklärt , daß die Errichtung einer Universität wegen
internationaler Schwierigkeiten unmöglich ist.

"

Gestern hat die Wahl des Rektors der Berliner Uni¬
versität für das künftige Studienjahr stattgefunden . Als
Erwählter ging aus den Abstimmungen hervor Prof . vr .
Curtius . Zum Dekan der philosophischen Fakultät ist
Prof . vr . Johannes Schmidt , zum Dekan der juristischen
Fakultät Professor Beseler , zum Dekan der medizinischen
Fakultät Professor Westphal gewählt .

Der „Köln . Ztg . " schreibt man :
Die ständige Deputation des Volkswirthschaftlichen Kongresses

hatte im März d . I . beschlossen , die 20. Jahresversammlung im
Herbst in Görlitz abzuhalten , gleichzeitig die Tagesordnung fest¬
gestellt und die Referenten für die einzelnen Gegenstände derselbe«
gewählt . Die Beschlußfassung über den Termin des Kongresse - ,
für den die Zeit von Mitte September bis Mitte Oktober in
Aussicht genommen , wurde , vornehmlich in Rücksicht auf die be¬
vorstehenden Reichstags -Wahlen , deren Termin noch unbekannt
war » den in Berlin anwesenden Mitgliedern der Deputation
übertragen . Es wurde hierbei von der Voraussetzung auSge -

gangcn , daß der Termin der Reichstags - Wahlen zeitig genug
festgesetzt werden würde , um die nöthige» Vorbereitungen für
einen in dem angegebenen Zeiträume abzuhaltenden Kongreß zu
gestatten . Diese Voraussetzung hat sich indessen als nicht zutref¬
fend erwiesen ; der Zeitpunkt , wo über die Abhaltung deS Kon¬
gresses die Entscheidung getroffen werden muß , ist herangekommen »
ohne daß die über den Wahltermin herrschende Ungewißheit be¬
seitigt wäre . Bei dieser Sachlage sehen sich die in Berlin an¬
wesenden Mitglieder außer Stande , einen Termin für den Zu¬
sammentritt des Kongresses festzustellen , da eine übereilte Ver¬
anstaltung oder eine allzu weite Hinausschiebung des Termins
mit de» Zwecken , denen der Kongreß zu dienen bestimmt , nicht
vereinbar ist . Sie haben unter diesen Umständen die Vertagung
des 20 . volkSwirthschaftlichen Kongresses auf das nächste Jahr
beschlossen.

In Ems starb am 27 . v . Mts . der Wirkt . Geh . Rath
Graf Ferdinand v . Galen , früher preußischer Gesandter
in Madrid , seit 1873 Mitglied des preußischen Herren¬
hauses aus königl . Vertrauen , 1867 Abgeordneter (für
Lippstadt -Brilon ) zum konstituirenden Reichstage desjNord -
deutschen Bundes . Graf v . Galen gehörte der ultramon¬
tanen Partei an . Er war am 7 . Januar 1803 geboren .

-f Kassel , 1 . Aug . Der diesjährige allgemeine VereinS -
tag der deutschen Erwerbs - und Wirthschafsge -
nossenschaften wird in den Tagen vom 25. bis 28 . August
hier abgehalten . Donnerstag den 25 . Abends Borversammlung ,
Freitag den 26 . Eröffnung des allgemeinen VereinstageS und
Berathung der Angelegenheiten der Vorschuß- und Kreditvereine ,
sodann der gemeinsamen Angelegenheiten , Samstag den 27. Fort¬
setzung und Uebergang zu den Angelegenheiten der Konsumvereine ,
Sonntag den 28 . Fortsetzung , sodann Berathung der Ange -

zügen . Sie sucht sich die verschiedene» Zahlen hastig einzuprägen .

„Die Kälber , Mama , haben ihre Mehlsuppe richtig bekommen,
dreiundzwanzig Grad — ich habe sie selbst gemessen ! Die Span¬
ferkel lassen dich grüßen . Du kannst getrost berichten , sie seien
so munter , als es in ihrer traurigen Lage nur immer möglich ist.
Im Milchkeller ist Alles in Ordnung , der Rahm abgeschöpft ,
Life buttert schon aus Leibeskräften ! "

„Und die Gänse , Rita ? Du weißt, ich sollte Nachsehen , ob sie
auch richtig gestopft werden ."

„Ach Mama , süße Mama , dann gibt eS heute sicher wieder
ein Unglück l Ich kam zu spät . sie waren schon gefüttert , und
die neue Magd war unfreundlich und wollte mir nicht sagen , ob
sie auch wirklich gequellte Gerste mit unter de» Mais gemischt ! "

„Wenn nun aber Papa darnach fragt ? " Die Angeredete fühlte
die Hand der Mutter leicht beben.

„Er wird es sicher vergessen ! O Mama , fürchte dich doch
nicht so vor ihm ! Gewiß würde er nicht immer so entsetzlich
zornig werden , wenn er nicht sähe , daß du Angst vor ihm hast .
— Ich fürchte mich nicht vor ihm, ich !" Die feingebaute Gestalt
deS zwölfjährigen Mädchens richtete sich auf wie zum Kampfe ,
ihr lichtblondes , freifliegendes Haar kontrastirte seltsam mit den
dunkelblitzenden , südlichen Augen , dem Erbtheil der Mutter . „ ES
ist Unrecht und Sünde , so bös mit dir zu sein. Ich würde ihn
nur fürchten , wenn er Recht hätte !"

„ Wie kannst du so von deinem Vater sprechen, Rita ? " Die
Mahnung klang mehr ängstlich als vorwurfsvoll .

„Von meinem Vater ? " Rita 's Hand öffnete hastig das kleine
Medaillon , das ihr um den Hals hing . „Das ist mein Vater x
O , er war schön und gut , ihm standen nicht die Haare zu Berge
wie dem alten , borstigen Kater , wenn er faucht , seine lieben
Augen habe ich nie vor Wuth hervorquellen sehen. Mein Vater
batte mich lieb ! " (Fortsetzung folgt .)



legenheiten der übrigen Bereinsgattunaen und Beendigung deS

VereinStageS .
Dresden , 1 . Aug . (Dresd . Journ .) Der König von

Sachsen ist am 28 . v . M . in Schloß Krauchenwies an¬
gekommen und daselbst mit der Königin zusammengetroffen .
Am 6 . d . M . erfolgt die Abreise der Königin über
München nach Tarasp , während der König nach Dresden
zurückkehren und am 7 . d . M . früh hier eintreffen wird .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 2 . Aug . Dem Vernehmen nach hat sich die

englische Regierung durch die neuesten Ereignisse in Af¬
ghanistan veranlaßt gesehen, in St . Petersburg mit großem
Nachdruck zu erklären , daß sie gewissen Meldungen , welche
ihr über die Einwirkung russischer Einflüsse zugegangen ,
keinen übertriebenen Werth beilege und der vollständigen
Loyalität der russischen Politik gern vertraut , daß sie aber

lerchwohl nicht umhin könne, auch bei diesem, und gerade
ei diesem Anlaß ihrem festen Entschluß Ausdruck zu geben,

keinerlei fremde Jngerenz auf die Entwicklung der Dinge
in Afghanistan zu gestatten , sondern nur ein wirklich nach
allen Seiten hin unabhängiges Afghanistan zu resprktiren .

Prag , 2 . Aug . (Frkf . Ztg .) Der Handelsminister ,
welcher Böhmens Jndustrieorte bereist , erklärte , daß das
Appreturverfahren Ende 1881 aufgehoben und nur im
Nothfalle ein Uebergangsstadium eingeführt werde . Der
Minister sprach auch seine Geneigtheit zur Revision des
autonomen Zolltarifs aus .

Frankreich.
Paris , 2 . Aug . Nach einer offiziösen Mittheilung

verschmähte es der heutige Ministerrath , sich mit dem
Manifest des Prinzen Napoleon zu beschäftigen . Die
Minister , so liest man , wären einmüthig der Ansicht, dieser
neue Versuch des Prätendenten , sich eine Partei zu schaffen,
könne unbeachtet bleiben . Man würde ihm durch eine
ernstliche Berücksichtigung zu viel Ehre erweisen . Die
Anhänger des Prinzen hätten gehofft, die Regierung würde
ihn ausweisen und dadurch ihren Interessen dienen ; allein
man werde ihn ruhig in Frankeich bleiben und seine
Wahlintriguen fortsetzen lassen.

Dem „Temps " wird telegraphirt :
Tunis , 1 . August, 3 Uhr 15 Abends.

In Keruan sind Reiter vom Stamme der Zlaß in die Stadt
ringedrungen und haben große Angst verursacht . Die Läden
wurden geschloffen , der Gouverneur Si - Mrabet mußte sich eine
Razzia in seinem Besitzthum gefallen lassen und der reichste Ein¬
wohner konnte sich nur durch Entrichtung einer starken Summe
der Plünderung entziehen . Ali - Bcn -Khalifa soll in Keruan sein .
Gestern tauchte in Mornak , zehn Kilometer von Tunis , das Raub¬
gesindel wieder auf und plünderte daS Gut von Tahar - Zauch ,
Intendanten Ali Beys . Dann begab es sich nach der kleinen
Stadt Nebeub am Golfe Hammamet . In der Nähe von Mornak
wurden aus einem Blei -Bergwerke , welches einer sardischen Ge¬
sellschaft gehört , Herden « eggekührt . Fünfundzwanzig Araber
und Sicilianer setzten den Räuber » nach , tödteten ihnen sechs
Mann und konnten des Viehs wieder habhaft « erden - Die Ban¬
diten versprachen , in größerer Anzahl wiederzukommen , um an
Muselmännern und Christen Rache zu üben . Am Mittwoch
wird der Viceadmiral Garnault die französische Kolonie empfan¬
gen und Donnerstags dem Bey seine Aufwartung machen . Die
Anwesenheit unseres schönen Geschwaders in der Rhede von La
Goulette übt auf alle Klaffen der Bevölkerung einen heilsamen
Eindruck .

Dasselbe Blatt kann melden , daß die Regierung das
Rattachement der algerischen Dienstzweige an die
betreffenden Ministerien beschlossen hat . Die Maßregel
soll baldigst durchgeführt werden . Alle Fragen , welche
nicht eine sofortige oder an Ort und Stelle gebundene
Lösung erheischen , werden dann an die Ministerien ver¬
wiesen sein . Für die anderen soll dem Generalgouverneur
von Algerien eine besondere Delegation ertheilt werden ,
wie z . B . wegen der muselmännischen Schulen von dem
Unterrichtsminister , während die christlichen Schulen von
ganz Algerien unter die Leitung des dortigen Rektors ge¬
stellt werden .

Dieser Tage » so erzählt Gil Blas » wird auf der Insel
Jersey ein seltsamer Prozeß , der an eine altnormännische Sitte
erinnert , zum Austrage gelange » . Man weiß , daß Rollo , der
erste Herzog der Normandie , eine strenge Gerichtsbarkeit und
Gesetze einführte , welche bei der dortigen Bevölkerung jenes Ge¬
fühl des Besitzes entwickelte , das sprichwörtlich geworden ist .
Damals gewöhnten sich die Opfer widerrechtlicher Angriffe daran ,
den Ruf auszustoßen : ad Lob , » l» Rolloo ! und der Angreifer
wich zurück . Daraus entstand jener Haro - Ruf , der von dem
normännischen Parlament später als ein Mißbrauch wieder abgc -
schafft wurde , aber auf den Inseln deS normännischen Archipels
Rechtskraft behielt . So ließ kürzlich ein Grundbesitzer von Jersey ,
Dickson . gewisse Erdarbeiten vornehmen , die sein Grenznachbar
Robin als eine Beeinträchtigung seiner Rechte empfand ; er eilte
herbei , warf sich auf die Knie , entblößte das Haupt und rief
„Haro , Haro , Haro , dreimal Haro ! zu Hilfe , mein Fürst , es ge¬
schieht mir eine Unbill .

" Sogleich legten die Arbeiter ihr Werk¬
zeug nieder und ließen es , wie die Ueberlieferung will , auf der
Stätte zurück . Der Haro - Ruf wurde sofort zu Protokoll ge¬
nommen und der Handel vor die Gerichte gebracht .

Paris , 2 . Aug . Die internationale Kommission
für einen französisch -schwedischenHandelsvertrag trat heute
im Ministerium des Aeußern zusammen . Der Ministe¬
rialdirektor Marie legte dar , daß in Folge des Vertrages
von 1865 die Ausfuhr von Schweden und Norwegen zu¬
genommen , dagegen von Frankreich abgenommen habe .
Frankreich wünsche im Austausch gegen den französischen
Konventionaltarif gewisse Zollheräbsetzungen auf franzö¬
sische Erzeugnisse . Sibbern gab sodann die Gegenvor¬
schläge Schwedens und Norwegens bekannt . Die Kom¬
mission vertagte sich , bis die Entschließungen der Regie¬
rungen über die beiderseitigen Anträge eingegangen sind.

Die „ Mpublique fran ^aise" zeigt an , daß hier unter
Leitung Gambe tta 's ein Centralwahlkomitö errichtet
worden sei .

Spanien
Madrid , 3 . Aug . (Tel .) Dem Vernehmen nach würde

die Regierung die jüngst angelangte vatikanische Note mit
dem Hinweise auf ihre internationalen Pachten beant¬
worten , welche ihr die Einmischung in die Angelegenheiten
Italiens untersagen .

Großbritannien .
Land»« , 2 . Aug . Nach einer Meldung der „ Times "

aus Lahore vom 1 . August traf die Regierung Maßregeln
für sofortige Entsendung einer Brigade jenseits Queta ,
falls Verwickelungen in Khojak und Pischin entstehen sollten .

Die Uebergabe Transvaals an die Boeren erfolgt am
8 . August . Die Wahl des Volksraads soll am 9 . August
stattfinden .

Im Oberhaus beantragt Carlingfort in Abwesenheit
Granville 'S, der noch leidend ist , die zweite Lesung der
Landbill . Salisbury kritisirt diese Maßregel auf 's Schärfste
und empfiehlt dem Hause , jedoch unter den obwaltenden
Verhältnissen in Irland die Annahme der Bill . Er er¬
klärt aber , er werde auf Abänderungen bestehen, beson¬
ders darauf , daß eine billige Pacht definirt werde , daß
ferner Güter , die nach englischem Systeme verwaltet , und
Pachtungen von über 100 Pfund jährlich von der Bill
ausgeschlossen werden , endlich darauf , daß die Aufhebung
bestehender Pachtkontrakte durch das Gericht verhindert werde .

London, 3 . Aug . (Tel .) Das Oberhaus setzte die Be -
rathunb der irischen Landbill fort und nahm dieselbe
in zwetter Lesung ohne Abstimmung an .

London , 3 . Aug . (Tel .) Die Irländer Mac Grath
und Mac Kevitt , welche am 10 . Juli die Sprengung des
Liverpooler Rathhauses versuchten , wurden Elfterer zu
lebenslänglicher , Letzterer zu fünfzehnjähriger Zuchthaus¬
strafe verurtheilt .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Juli . Zur selben Zeit , als die

russische Bevölkerung mit dem englischen Escadre in Kron¬
stadt Beweise der gegenseitigen Sympathie und Freund¬
schaft austauschte , haben die Londoner Journale , irrege¬
führt durch Sensationsnachrichten des Merwer Korrespon¬
denten der „Daily News "

, Rußland in der leidenschaft¬
lichsten und bittersten Weise angegriffen . Der mittelbare
Urheber dieses muthwilligen Ausfalls , mit welchem die
Londoner Presse einen Augenblick lang ihre in der poli¬
tischen Sauere - Gurken -Zeit sonst wenig Interessantes bie¬
tenden Spalten ausgefüllt hat , der besagte Korrespondent ,
ist eine Persönlichkeit , welche sich durch ihre eigenen Schick¬
sale sowohl , wie durch den Umstand , daß sie einen ganzen
Typus vertritt , das volle Anrecht erworben hat , dem euro¬
päischen Publikum näher vorgestellt zu werden .

Der Korrespondent der „ Daily News " in Centralasien ,
ein abenteuerlicher Charakter , hat das Studium des in¬
neren Getriebes der russischen Politik in Centralasien seit
Langem zu seiner Hauptaufgabe gemacht . Indem er von
der fast allen Engländern gemeinsamen Anschauung aus¬
ging, daß das Endziel Rußlands darauf hinausgehe , die
großbritannische Herrschaft in Indien zu schädigen, hat er
sich bemüht , zu den Teke-Turkmenen in Merw zu gelangen ,
um ihnen dies Resultat seiner politischen Weisheit gründ¬
lich beizubringen . Seine Mission begegnete jedoch An¬
fangs mannigfachen Schwierigkeiten . So hat die per¬
sische Regierung seine wiederholten Versuche, über Persien
nach Merw zu dringen , jedesmal zu vereiteln gewußt , ja
einmal wurde er sogar , als er schon nahezu die Grenze
passirt hatte , angehalten und gezwungen , den Rückweg
anzutreten . Endlich gelang es ihm , sich in die Reihen
der vom General Skobelew befehligten Armee einzuschlei¬
chen und nach Mesched zu gelangen . Daselbst verbrettete
er nun , um die Gunst und das Vertrauen der Merwer
Bevölkerung zu gewinnen , auf den Rath seines Führers ,

. eines Eingeborenen des Landes , daß die Engländer alle
Anstalten treffen , um ihnen zu Hilfe zu kommen und sie
von dem Joche der Russen zu befreien .

Als jedoch die englische Hilfe ausblieb und die Russen
immer mehr vordrangen und schließlich General Skobelew
seinen letzten, glänzenden und entscheidenden Sieg errang ,
wurden die Einwohner Merws gegen ihren englischen
Gast sehr unwillig und behielten ihn in Gefangenschaft .
Derselbe glaubte nun , daß er auf die englische Regierung
Einfluß nehmen und sie durch die Vorstellung , daß Ruß¬
land sich zur Eroberung von Merw und Mesched bereit
mache, bewegen könne, zu Gunsten der Tekinzen von Merv
militärisch zu interveniren . Er bestürmte daher förmlich
die „Daily News ", bekanntlich ein Hauptorgan der Glad -
stone'schen Partei , mit Telegrammen , in welchen die harm¬
losesten und natürlichsten Handlungen der Russen in einer
Weise dargestellt und ausgelegt wurden , welche auf die
Beunruhigung der öffentlichen Meinung in England be¬
rechnet war . To berichtete er unter Anderem , daß die
russische Armee sich für einen neuen Feldzug durch die
Errichtung einer ununterbrochenen Linie von Blockhäusern
vorbereite . Nun haben die russischen Truppen allerdings
Blockhäuser , aber keineswegs zu dem ihnen unterschobenen
Zwecke einer neuen Campagne , sondern lediglich in der
Absicht errichtet , um sich gegen eventuelle feindliche Ein¬
fälle der Tekinzen , wenn dieselben ihre eingegangenen Ver¬
pflichtungen zu verletzen gedächten, entsprechend zu schützen
und eben dadurch die erheblichen Auslagen einer neuen
Expedition vermeiden zu können . Die englische Regierung ,
welche ganz gut wußte , woran sie sich bezüglich der Hal¬
tung der russischen Armee zu halten habe , ließ sich von
den gedachten Sensationstelegrammen nicht im mindesten
beirren , so daß der erwähnte Korrespondent mit all seinen
Bemühungen nichts zu Wege brachte , als die Redaktion
seines Journals , welche ihn telegraphisch zur Rückkehr
aufforderte , in Unwillen zu versetzen.

Mit diesem Zeitpunkt beginnt nun der zweite, und zwar
der komische Abschnitt der Erlebnisse des „ Daily News " -
Korrespondenten . Derselbe hätte seinerseits nichts sehn¬
licher gewünscht, als nach England zurückzukehren , allein

die Tekinzen waren darchaus nicht gewillt , ihn ab
zu lassen , sondern erklärten ihm, ihn so lange als
zurückhalten zu wollen , bis di« von ihm zugesagte
rische Hilfe Großbritannienh cingetroffen sein werde

'

wüthete , er tclegraphirte an die englischen Behör ^
Indien , Persien , nach London , daß man ihn aus ff
Gefangenschaft befreie . Allein , so werthvoll auch die '
sönlichkeit des Korrespondenten den englischen Autorss
erscheinen mochte, so konnte sich die englische Regi«,
begreiflicher Weise denn doch nicht entschließen,
dessen Befreiung eine Expedition gegen Merw zu
den. Die Aussichtslosigkeit seiner Hilferufe an die
lische Regierung einsehend , wandte sich der Korrespo,
an die russische Regierung , an eben jene Regierung ,deren Aktion in Centralasien er ein verleumderisch «

'
-
'

legramm nach dem anderen in die Welt setzte und «
er so oft Verlegenheiten zu bereiten beflissen war .
russische Regierung , bei welcher der englische Vertret «,
St . Petersburg im Aufträge seiner Regierung das K,
gen des Korrespondenten unterstützte , war gutmüthizS
nug , unverzüglich die zur Befreiung des letzteren erst«
lichen Instruktionen nach Taschkent» und Bochara
den . Man darf wohl neugierig sein , welchen Danll
Korrespondent der „Daily News " dem Petersburger !
binete für seine Großmuth wissen wird .

St . Petersburg , 31 . Juli . (N . Fr . Pr .) Dem Schn
der heutigen Blätter über die Moskauer Kaiserreise
vermuthlich die Vorschrift der Oberpreßverwaltungi
Grunde , welche die Benützung von Privatmeldungen , Z
auch bezüglicher Nachrichten der „Agence Russe " M
sagt . Es ist schwer anzuuehmeu , daß auch die MoM
Blätter ihre Berichte nur aus dem Regierungsoä
schöpfen dürfen . — Ein thätiges Mitglied des eingegangG
Moskauer Slavischen KomitL's , Gregor de Bollant . H
zur Zeit der slavischen Bewegung im Namen dieses ^
mittz ' s nach Serbien reiste , veröffentlichte in Berlin j
Broschüre über die Lage Rußlands , worin er die gez
wärtige Haltung der Slavophilen , die ihn vielleicht
als den Ihrigen betrachten , einer scharfen Kritik r
zieht . Eine entschiedene Verurtheilung erfährt das
gehen Katkow 's , der in dem Wunsche nach einer
Vertretung eine Unterstützung der revolutionären
erblickt. Als interessant verdient hervorgehoben zu werk
daß die Broschüre unter vollem Namen des Versag
erschien. Man ist hier sehr gespannt , wie die angegrm
Partei sich gegenüber dem Angriffe eines Parteigen «
verhalten werde . — Während der Verhandlungen in s
zwischen der Kurie und den russischen Bevollmächt
Mossolow und Butenew stellte der Papst das Ansuj
mit dem ehemaligen Warschauer Erzbischof Felix ,
während der polnischen Revolution nach Jaroslawl >
bannt wurde , in brieflichen Verkehr treten zu dürfen ,
dessen Ansichten über die Lage der katholischen Kirche i
Polen kennen zu lernen . Diesem Ansuchen wurde jed

"
keine Folge gegeben . Von einer Rückkehr der genaml
Bevollmächtigten nach Petersburg verlautet hier nichS. s

Moskau , 3 . Aug . (Tel .) Der Kaiser hielt in Nisss
Nowgorod eine Truppenschau ab und reiste sodann !
seiner Familie weiter nach Jurjewetz , Gouvernm
Kostroma , wo er am Dienstag eintraf und von einer !
putation mit Brod und Salz empfangen wurde .

Griechenland .
Athen , 29 . Juli . Außer den zwei bereits

zirten königl . Dekreten betreffend die Verwaltung in
von Griechenland zu okkupirenden Gebieten ist noch ä
ganze Reihe königl . Erlasse erschienen , welche die p« >
sorische Regelung des Dienstes in den verschied
Zweigen der öffentlichen Verwaltung zum Gegenss
haben . Sie sind insgesammt vom 18 . Juli datirt
von den sämmtlichen Mitgliedern des Ministerraths geg<
gezeichnet. Das erste betrifft die Errichtung einer kö^
Bezirkskasse in Arta , das zweite verordnet , daß in
einzuverleibenden Eparchien des Epirus und Thessalls
die in Griechenland geltenden Gesetze betreffs der Sie»
pelgebühren und der Briefmarken publizirt und zur,

^

Wendung gelangen sollen . Dem dritten Erlasse zuf
werden die griechischen Gesetze betreffend die öffentl!
Rechnungslegung und die Gebahrung der StaatSkaß
auch in den neuen Gebieten durchzuführen sein . Ä
vierte Dekret enthält ein Verzeichniß jener Gold - »
Silbermünzen , welche nebst den in Griechenland gss
den in den neuen Provinzen bei den öffentlichen M
stellen zur Annahme gelangen , und die Werthangabe i»
selben . Durch das fünfte Dekret wird die zwischen 6r»
chenland und den einverleibten Gebieten bestandene A»
linie aufgehoben und werden der in Griechenland in Kr»
stehende Zolltarif , sowie die gesetzlichen Bestimmung «* *

Betreff des Zoll -, Sanitäts - und Hafenwesens für ' '*
neuen Eparchien Rechtskraft haben . Bei der Einfuhr »*
Zucker, Kaffee, Petroleum und Rhum aus den einvenA
ten Gebieten nach Griechenland wird jedoch der bishrs
Zollsatz eingehoben werden . Ein weiterer Artikel dis
Dekretes regelt die Kontrole in Betreff der aus deinA
kischen Gebiete nach den einverleibten Provinzen zur
getriebenen Rinder und Schafe . Schließlich bestimm!
dieses Dekret , daß die Einfuhr der griechischen UntertA
nen gehörigen Feldfrüchte aus der Ebene von Arta
der Stadt zollfrei erfolgen soll . Zwei weitere Dckr^
betreffen die Errichtung eines Zollamtes dritter Klaffe ?
Arta , einer Zollstation in Kopreni und eines königl. PA
amtes in Arta , welch' letzteres übrigens bereits seine
tigkeit ausgenommen . Auch das Telegraphenamt in
wird schon in den nächsten Tagen dem öffentlichen ^
kehre übergeben werden ; nachdem die Türken ihre 2

^
graphenlinien abgetragen haben , mußte von Arinina . .
Arta eine ganz neue Linie gebaut werden , welche im» »
in diesem Augenblicke wohl schon fertig sein dürfte .

ntl»



Egypte «.
/ v Ulex- ndricn , 27 . Juli . Der bestangefeindete Mann

i« Egypten ist der Premierminister oder , wie man ihn

z» ueune« pflegt , der „egyptische Reichskanzler "
, Riaz

Pascha. Der Einfluß , den dieser hervorragende «staats ,

mann in allen Zweigen der Verwaltung ausübt , das Ver¬

trauen , dessen er sich seitens des Khedwe 's zu erfreuen
hat , und die Loyalität , mit welcher er die mit Europa
abgeschlossenen Verträge auszuführen beflissen ist , sind
eben so viele Ursachen , um ihn bei jener Partei verhaßt

zu machen , welche die europäische Vormundschaft je eher
>e lieber abschütteln und aus Egypten das arabische Pie¬
mont machen möchte. Die fanatischen Araber benützen
das abergläubische Gemüth ihrer Stammesgenossen , um

selbst aus der Herkunft Riaz Pascha 'S Kapital zu schla¬
gen . Sie weisen darauf hin , daß Riaz , der den Vor¬
namen Mustapha führt , der konvertirte Sohn des Juden
Ismail sei und demnach eigentlich Mustapha -ben-Jsmail ,
also genau so, wie der tunesische Premier Heiße , der eben
Tunis der Fremdherrschaft ausgeliefert hat . Dies fei em

böses Omen für die Zukunft Egyptens .
Gerüchtweise verlautet , die Armeekommandanten hatten

beschlossen , aus eigener Initiative einen Entwurf betreffs
Regelung der Soldverhältnisse in der Armee auSzuarbetten
und zu verlangen, daß das von ihnen ausgearbeitete Pro¬
jekt auch auf die Civil- und sonstigen Beamten in der

Weise ausgedehnt werde, daß die äquivalenten Grade die

gleichen Bezüge genießen . Wenn dieses Gerücht sich be¬

wahrheiten sollte , so wäre es Sache der Schutzmächte ,
eine derartige Bewegung in der Armee mit wachsamen
Augen zu verfolgen , damit die Absichten der nach der

Herrschaftstrebenden Militärkaste rechtzeitig vereitelt werden.
Der Sklavenhandel in Hodeidah soll nach hier einge¬

langten Nachrichten ganz offen betrieben werden. Den
englischen Behörden in Aden wirft man Lauigkeit in der
Unterdrückung dieses schändlichen Handels vor , und das
Beispiel der englischen Behörden soll auf die einheimischen
Behörden an der Küste des Rothen Meeres ansteckend
wirken .

Asien .
Eine Depesche des Vicekönigs an das Indische

Amt aus Simla vom 30 . Juli besagt , daß es in Er¬
mangelung von Berichten aus Kandahar noch ungewiß
sei , ob Ejub Khan den Platz bereits besetzt habe. Ein
von dem Sirdar Muhamad Hassan erstatteter Bericht
läßt ersehen, daß die Schlacht lediglich durch schlechte
Führung verloren ging . Nur sechs Kanonen und ein
Regiment von vieren wurden in das Treffen gebracht.
Gholam Hyder empfing in Regimentskolonnen Ejub 's
Angriff. Ejub hatte nur 400 oder 500 Reiter und eine
gleiche Anzahl schlecht bewaffneten Fußvolkes unter den
Durantis zusammengebracht , da sämmtkiche Zamindawar -
Chefs und deren Sowars dem Emir bis jetzt treu ge¬
blieben sind. Etwa 2 ' /. Lakhs Rupien (212,000 Pf . St .)
fielen in Ejub's Hände.

Nordamerika .
Rew-York , 2. Aug . (Frkf. Ztg .) Die Einwanderung

in Nerv-Jork im Juli beträgt 33,840 Personen gegen
25,382 im Juli 1880. Deutschland ist darunter mit
14,590 Personen vertreten. Die Einwanderung im Balti¬
more stellt sich für den Monat Juli auf 5399 Personen,
wovon 3972 Deutsche.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 3. Aug. Heute ist dahier der Eisenbahn-Rath

«Mer dem Vorsitz des Herrn Präsidenten deS Großh . Finanz¬
ministeriums, Geh. Rath Ellstiitter , zu seiner zweiten Sitzung
zusammengetreten . Die Hauptgcgenstände der Tagesordnung
bildete» : der Tarif für den internen Güterverkehr der badischen
Staatsbahnen , die Giltigkeitsdauer der Billete für einfache Fahrt
im internen badischen Verkehr , Erleichterungen im Biehtransport ,
die Erhebung einer Gebühr für Avisirung der Güter » die Be¬
förderung von Fäkalstoffen auf der Eisenbahn , die Anschaffung
von langen offenen Wagen u. s. w . und endlich der Fahrplan
für den kommenden Winter . Auf die Verhandlungen selbst
werden wir später zurückkommen.

Karlsruhe , 1. Aug. Am 2 . Juni fand die dritte Sitzung der
GeograPhischenGesellschaftdahier unter zahlreicher
Bctheiligung statt. Nachdem der Vorsitzende einige geschäftliche
Mittheilungen gemacht und unter Anderem erwähnt hatte , daß
die Mitgliederzahl ungeachtet der kurzen Zeit des Bestehens des
Vereins auf 90 gestiegen sei , sprach Hr . Redakteur vr . Kettler
von Lahr über die in unseren Tagen so energisch vorschreitende Aus¬
schließung vonInner - Afrika . Derselbe führte aus , daß die
heutige Periode der Afrika -Forschung von den früheren Abschnitten
derselben namentlich dadurch sich unterscheide , daß neben den eigent¬
lichen geographischen Entdeckungsreisen die Erschließung des
Innern für den europäischen Handel , die Hereinziehung deS
„schwarzen Erdtheils " in die große internationale Kette der Kul¬
turgebiete begonnen habe . Redner schilderte dann zunächst den
gegenwärtigen Stand der Versuche zur kommerziellen Eröffnung
der verschiedenen Hauptgebiete Afrika 's und die Art und Weise ,
in der die verschiedenen europäischen Stationen an dieser gewal¬
tigen Kulturarbeit Theil nehmen . Eingehendere Erwähnung
fanden dabei namentlich die Landschaften der Nilqucllseen und
die zwischen diesen und der Ostküste gelegenen Striche , woselbst
das Netz fester europäischer Stationen sich stetig mehrt und für
welche Gegend bereits Projekte großer Schienenwege nach dem
Innern in England in ernsthafte Ueberlegung gezogen werden.
Zum Schluß gab der Vortragende der Hoffnung Ausdruck , daß
auch Deutschlands Handel und Industrie in einer ihrer Be¬
deutung entsprechenden Weise an der Ausschließung des uner-
mhlichen Prodnktenreichthums der innerafrikanischen Gebiete sich
betheiligen werde und daß nicht hier, wie in so manchen anderen
Fällen , Deutschland bei der „Theilung der Erde " zu spät kom¬
men möge . Im Anschluß an diesen Vortrag machte Hr . Kapitän
Malcolm von Freiburg , welcher Ostafrika aus eigener An¬
schauung kennt, eine Reihe interessanter Mittheilungen über das
östliche und nordöstliche Afrika und über die Wege zum Vor¬
dringen in ' s Innere . Sodann machte Hr . Professor Jordan
einige Mitihcilungen über die deutschen Nivellements Ord¬
nung und über den Stand der Nivellements in Baden . Nach¬

dem früher einzelne PräzisionSnivellementS, z. B . für Grad -
meffungszwecke, unternommen und theilweisr durchgeführt worden
waren, hat die preußische Landesaufnahme mit Rück¬
sicht auf das hohe praktische Interesse . welche- die Technik und
die Topographie an der Schaffung eine- festen RahmenS solider
Höhenbestimmuugen hat , ein Nivellementsnetz vo« bereit- etwa
10,000 Kilometern in Preußen , mit einem Normalhöhenpunkte
an der Sternwarte in Berlin angelegt , woran sich auch die Ni¬
vellements der übrigen deutschen Staaten angeschloffeu haben.
Die Nivellements der preußischen Landesaufnahme erstrecken sich
mit den Linien Germersheim-Bretten und Straßburg -Kniebis
auch auf Baden , und rS soll im Anschluß hieran ein umfassen¬
des badisches Landes - NivellementSuetz definitiv zum Abschluß
gedracht werden . Die nächste Zusammenkunft der Gesellschaft
wird nach Ablauf der Sommerfcrien stattfinden.

-s- Karlsruhe , 3. Aug. (Aus der Handelskammer -
Sitzung vom 1 . August. Die für die nächste Sitzung des
Eisenbahn-RathS vorliegende Tagesordnung wird zum Zweck der
Orientirung deS Vertreters der Kammer im Eisendahu-Rathe über
die Ansicht der Kammer durchgesprochen . — Dir Generaldirek¬
tion der Großh . Staat - - Eisenbahnen hatte , im Hinblick auf die
bevorstehende Eröffnung der Verhandlungen über die Einrichtung
direkter Tarife über die Gotthardbahn » bei des Kammer
angefragt , welcher Art die Interessen wären, welch« für industrielle
und kommerzielle Unternehmungen deS Kammerbezirks hierbei in
Betracht kämen, welche Verkehrsaussichten in Bezug auf Absatz
und Bezüge in den einzelnen Branche» beständen und welche be¬
sonderen Wünsche und Verhältnisse zu berücksichtigen sein würden.
Auf die von der Kammer hierauf bei den Interessenten erfolgte
schriftliche Umfrage hatte eine Reihe derselben ihre diesbezüg¬
lichen Anliegen der Kammer unterbreitet und sollen dieselben
nunmehr nebst den in der Sitzung noch mündlich vorgebrachten
Wünschen der Generaldirektion der Staats - Eisenbahnen mitge-
theilt werden . — Die Handelskammer in Baden hat an die
Generaldirektion der Großh . Staats - Eisenbahnen die Bitte ge¬
richtet , durch eine entsprechende Abänderung der einschlägigen
Bestimmungen deS Bctriebsreglements dem Uebelstande abzu¬
helfen , der darin gefunden wird , daß das Unterlassen der Ent¬
ladung von Eisenbahn- Wagen seitens der Empfänger an staat¬
lich nicht anerkannten katholische» Feiertagen eine Wagen -Stcaf -
miethe von 3 M . und , wenn der folgende Tag ein Sonntag ist,
eine solche von sogar 6 M . nach sich zieht . Es wird beschlossen,
dieser Petition beizutreten . — Der im Druck vorliegendeJahres¬
bericht für 1880 kommt zur Bertheilung. Derselbe wird nun in
der Hoffnung, dadurch ein größeres Interesse an den Kammer-
augelegenheite » zu erwecken — allen größeren Geschäften des
Kammerbezirks übermittelt werden . Interessenten, welchen dieser
Jahresbericht nicht bis zum 13. d . M . direkt zugehen wird, sollen
denselben vom 15 . d . M - an unentgeltlich beziehen können : in
Karlsruhe vom Sekretariat der Handelskammer, iu Bruchsal
von Herrn Fabrikant Elsässer , in Brette» von Herrn Fabrikant
Beuttenmüller , in Durlach von Herrn Fabrikant Karl Wickert
und in Ettlingen von Herrn Fabrikant Florian Buhl .

x Karlsruhe , 3. Aug. Die Vorbereitungen für die im
September d . I . dahier stattfindende landw. Ausstellung nehmen
ihre» raschen Fortgang . Während die Aufstellung der Ausstel¬
lungshalle hier (in der Nähe der Festhalle, in welcher die Kunst -
und kunstgewerbliche Ausstellung untergebracht ist) ihrer Vollen¬
dung entgegengeht , treffen aus fast allen Landestheilen die erfreu¬
lichsten Nachrichten ein , welche eine hervorragende Betheiligung

der landw . Bczirksvereine an der Ausstellung in Aussicht stellen ,
so daß dir Hoffnung eine berechtigte ist , die badische Landwirth-
schaft werde, indem sie die Früchte ihres von Gott gesegneten
Fleißes an den Stufen de- Throne- vor dem geliebten Fürsten » -
Paar niederlegr. den Huldigungen auS andern Erwcrbstlassen und
Gesellschaftskreisen ebenbürtig sich anschließen.

Die Aussteller wird eS interessiren , zu vernehmen , daß für
tüchtige Leistungen Prämien zur Bertheilung kommen, in golde¬
nen , silbernenund bronzenen Medaillen und in Diplomen bestehend¬

es Vom Neckar , 2. Aug. Nach dem letzten Willen des ver¬
storbenen Herrn vr . Poffelt in Heidelberg wurde aus einer Stif¬
tung desselben von 8000 Mark in unmittelbarerNähe desKohl -
hofe .S ein etwa 50 Fuß hoher steinerner AussichtSthurm gebaut,
der sich mit der Vorhalle dazu recht stattlich ausnimmt. Die
Aussicht nach Osten hin , d . h . in das Elscnzthal und über da-
Hügelland deS Kraichganes und weiterhin in das Wärttcmber -
gische wird der gerühmten Fernsicht von dem Thurme des nahen
König stuhlS kaum etwas nachgeben . An kommendem Freitag ,
dem Todestage des,Stifters , wird der Thurm in feierlicher Weise
seiner Bestimmung übergehen werden . Die Parkanlagen in un¬
mittelbarer Umgebung des tThurmeS mit einem Springbrmuten »
zu dem das Wasser von dem Kohlhofe au« 60 Meter hoch mit¬
telst WaffermotorS in die Höhe getrieben wird , gehen ihrer raschen
Vollendung entgegen .

— Vom vodeusee , 2 . Aug. In der unteren Seegcgend
ist die Ernte fast vollständig eingeheimst . Die Qualität der
Cerealien ist durchweg besser , als in den letzten Jahren gewor¬
den . Insbesondere gilt dies von Gerste und Weizen . Ja der
Gegend von Stetten a . k. M . sind Korn und Hafer ganz vor¬
züglich gerathen : auch der Stand der Kartoffelnberechtigt dortselbst
zu den besten Erwartungen . Die heurigen Borräthe an Oelsamen
wurden großentheils schon verkauft . Bei Versteigerung von
Früchten auf dem Halm erlöste man für Roggen 70 bis 80 M -,
für Gerste und Hafer 100 M . , für Weizen 120 bis 150 M . per
Morgen . Eine ZwangSauklion im Amtsbezirk Stockach erzielte
für den Ertrag von etwa 16 Morgen Weizen die Summe von
2012 M . Die Biehreise sind in voriger Woche zurückgegangen .

Vermischte Nachrichten.
— ( Vom Glockuerhanfe .) Der Besuch der Pasterze und

des Großglockners gestaltet sich Heuer . wie der „ N . Fr . Pr . "
mitgetheilt wird, sehr lebhaft- Bis zum 24. Juli hat das Unter-
kunftshaus auf der Elisabethruhe nicht weniger als 271 Personen
beherbergt , in welche Zahl natürlich jene vielen Touristen nicht
eingerechneterscheinen, welche von Heiligenblut die Franz -JosephS -
höhe erstiegen und von dort wieder zurückgingen oder den Weg
über dir Pfandlscharte nach Ferleitennahmen , ohne in dem genannten
Touristenheim Einkehr zu halten. Dieser so rege Zuzug erklärt
sich nicht nur durch die Anziehungskraftder Hochgebirgswelt , son¬
dern auch durch das letzt herrschende überaus günstige Sommer¬
wetter, welches nur von einzelnen Gewittern unterbrochen wurde.
In der Nacht vom 23 . auf den 24. Juli fanden im Glöckner-
Hause 23 Personen Nachtquartier, darunter 10 GeneralstabS-
Offiziere , die dann ihre Dienstreise über di- Pfandlscharte nach
Ferleiten fortsetzten . Vom 18. bis 24. Juli sind täglich Hoch¬
touren m dem Maße unternommen worden , wie sie in anderen
Jahren nur im Monat August zur Ausführung gelangten. Am
22 . Juli hat auch FML . v . Müller mit Oberlieutenant Gutten -
berg den Uebergang über die Franz-Josephs-Höhe und die Psandl -
scharte nach Ferleiten gemacht .

Beobachtungen der meteorologische » Station Karlsruhe .

August
Varom. Thermom.

in 0 . Feucdtic .
reit in hg Wind . Himmel.

2. Nacht» S Uhr756 .4 20 .4 84 SW . bedeckt
3 MrgS. 7 Ahr757 .8 -19.0 86 klar
- MttgS. - Uhr757 .7 l-25 .7 57 W. w. bcw.

Bemerkung .

heiter.
trüb .
heiter.

Wasserstaus »
des Rheins .

Maxau,
3 . Aug ., MrgS .

4,06 w , gef. 4 -m .
Rheimoaffer-
Wiirme 18 ° .

Wetterbericht der Leewarte zu Hamburg
vom 3 . August, Morgens 8 Uhr.

/ 1ie4

gd » tb

I« O X77O . )

Frankfurter telegraphische
Kursberiovie

vom 3. Aug. 1881.
StaatSpapiere . , « ahnaktien .

4°/°D .-R .-Anleihe 102.18 Berg.-Mrk. 129 .93
4°/°Preuß . ,Cvns. 101 .87 Meckl. Frd .-Franz —
4°/»Badenl. Mark 101.93 Elisabeth-Bahn 183 '/.
4)>Bayern - Frz.-Jos .-Batzn 170 .62
4" /oOest . Goldrente 82 Galizier 287 .37
4 '/»"/° » Silberr . 68 '/, Lombarden 113'/»
4 „ Paprerrente «Nordwestbahn 198 '/»

(Mm -Novb .) 67.81 Staatsbahn 311 ' /,
«"/«Ungar. Goldr . 102°/,
5"/«Ruff. Obl . 1877 92' /,
5"/« » Orientanleibe

ll . Em . 62° ,
6°/,Amerika . 1881 —
5«/° . ( Cons .) -

Banke «.
Deutsche Reichst «. 151
Basler Bankver . 187 .—
Oest. Kreditaktien 321
DarmstädterBank 175' ,
Deut . Effekt. - u. W.-

Bank 1Z9° ,
Deut . Handelsges . 59
Disconto Tomm . 235.—
Meininger Bant 108° ,
Schassh . Bankver . 97 '/»

Berlin .

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefllgten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren - befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

r Trieft.
V Wim ,X Aberdeen . s Haparanda. I. LrtpNa . Neufahrwaffer

VI Berlin. Ld Hamburg . Ll Mnllaghnwr«. k Paris.
Vr Brest . llä Helder . Llv Memel. Petersburg .
v. Breslau. I Hs ä'Hr. Ltt Münk«. s Swinemünd «.
0 Sork. L Kopenhagen. Llü München . St Stockholm .
61» Shriftiantund. Lr Karlsruhe. N R>„, . s. Sylt .

» Bede« , s Wollig . <» H- lbbedeckt. s Hkiter . o Wolkenlos . ». Rrgen.Hs Nebel, ft. Schn« .

/X Hagel , - -- Blitz , « ewitt « . — . Schwach« Wind. . — . Mäßig« -Wind. -—— Stark « Wind .
< « Stürmisch , ' — Stur« . > .,»» «Orkan. — r ' fehlt telegr. Angabe.

Ueberstcht der Witterung . Während der hohe Luftdruck über Central¬
europa noch zugenommen und im Alpengebiet bis zu 770 mm gestiegen ist , ist im
Nordwcsten der britischen Jaseln ein Minimum erschienen , welches, in nordöst¬
licher Richtung fortschreitend , über Britannien starke westliche Winde veranlaßt .
Bei schwacher Luftbewegung und meist sinkender Temperatur herrscht über Cen¬
traleuropa vorwiegend heiteres und trockenes Wetter . In Deutschland , außer im
Süden , liegt die Temperatur allenthalben unter der normalen .

Prioritäten .
Nordwestb . 1,«r . ^ . 90° ,
Gotthardtbahn 100
5°/«Oest. SüdbahnlOI .—
3°/° , , 57 .68
5°/oO . F .-St .-B . 105 .50
3°/° . . . 77 ' /,

Loose , Wechsel
n«d Sorten .

5°/,Oest . Los. IbkO 129 ' /,
Ungarloose 249 .—
Wechsel a. Amst . 169.35

. . Lond . 20.47
» » Paris 81 .20
, . Wien 174.30

Napoleons. 16.22- 26
Tend enz : fest.

Wie ».
Oest.Kreditaktien 645.—!Kreditaktien 368.60

, Staatsb . 625.— !Lombarden - .—
Lombarden 227.— Anglobank 158 .20
DiSco .-Comman. 835.50 Napoleonsd'vr 9.81

L-Lw! iüÄ r -»»--" «-«»
R . Oder-Uferb . 168.60

Tendenz : fest . !

Verantw. Redakteur : F . Nestler i« Karlsruhe .
Karlsruher Ttau - esbuch - Auszüge .

Geburten . 28. Juli . Max Ant. Gustav , B . :
Heinr. Amersbach , Baupraktikant. — 30. Juli .
Josef , V . : Jos . Kreml , Schneider. — Marg .
Eliiabetha, L . : Urb . Schmitt, Kommissionär. —
1 . August . Emil Max , B . : Fcdr . Hamers,
Schuhmacher .

Eheaufgebote . 1 . Aug . Leopold Böhm vo »
Wollenberg, Kaufmann in Mannheim, mit Gcmi
Strauß von Düdelsheim. — Gust. Goerschel von
Licbenwerde, Trompeter hier, mit Elisabeth« Back
von Rastatt . — 2. August . Max Albert Schwab
von Freiburg , Kaufmann hier , mit Auguste
Straßer von Baden. — Ldw. Dreffel von hier ,
Agent, mit Bertha Helmlmg von Gerlachsheim.
— Pius Schubnell von Todtnauberg , Sergeant
hier , mit Emma Bleicher von Schwarzach. —
Albin Wetzet von Wiedeu, Hauptlehrer a. D in
Freiburg . mit Sofie Wildermuth von DiedelShcim.
> Todesfälle . 2. August . Philippinc, 11 . 7 M .
jb T -, V . : SchreinerRuch . — Frieda, 7 I . , V . :
Lokomotivführer Diringer. — Joses Barbiche,
jEhem . , Archivrath a. D „ 81 I . — 3 . August.
Christan, 6 I ., V . : Schneider Morrkcpf.



durch die Mite, 8tur liloe.
Wir empfehle » die Schiffe der HVKIt« » tur DL» «,

welche in 8 bis 9 Tagen den Ocean passiren und die
, Fahrt dennoch billig zu stehen kommt . — Die Passagiere
haben sich Dienstags hier einzufinden und wollen

_ i Abschlüsse durch unS oder unsere Agenten geschehen.

Gurrdlach 8 Bärenklau in Mannheim,
alleinige» vom Großh . Ministerium für diese Linie

coucessionirte Generalageutur
und deren Bezirksagenten :

S . Konrad in Karlsruhe.
Äch. Aal Sahn „
Will. Leicht in Söllingen,
Ko«rad Krieger in Grotzinae «,
Adolf Haberstroh in Pforzheim,
E. Müller zur Germania ,
Aug. Deutsch in Langenbrücken.

E .698 . 5.
Bal . Sommer in Bruchsal ,
Alb. Efielboruer in Bretteu,
Raimund Iauzer i» Obergrombach ,
C. Kopf , Kommissionär in Rastatt,
Jean Riedel in Philippsburg ,
Wilh. Schieber in Sinsheim,
Jae . Eugrlhoru in Hockeuheim.

Kriee!ii8klik Mine
1 krobsLLists

mit 12 xauuou klaoodva III 12 auegsvidltsn 8ortsu von
Vopdaloul » , voriotb , katra» unck sauiorto vorsenäst

^ — Llasoüen u . Liste trei — au

2 617 , ^ecckai-Zemilnä .
Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsrnhe. A. 405 . 52 .

Orisod.
-Orttsv».

Lebensversicherung.
F .703 . 1 . Eine alte , solide Lebens¬

versicherungs- Gesellschaft sucht gegen
festen Gehalt . Diäten und event . Pro -
Vifions-Antheile eine « tüchtige « In¬
spektor für das Großh . Baden , der
sich über seine erfolgreichen Leistungen
m genanntem Fache ausweisen und
gute Empfehlungen beibringen kann .

Gest . Offerten sud D V . befördert
das Annoncen- Bureau von Rudolf
Masse in Frankfurt a. M . .

bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

F . 7V7 . Nr . 6612 . Buchen . Die
nicht angemeldeten Ansprüche der im
Aufgebot vom 4. Juni d . I . bezeich -
neten Art an den dort aufgeführtcn
Liegenschaften werden . vorbehaltlich
eines von Franz Josef Müller von
Dürnbach beanspruchten , noch zum ge¬
richtlichen Austrag zu bringendenUeber -
fahrtS - und Wasserleitungsrechts dem
Äufgebotskläger Andreas Friede ! ,
jung , Weber in Dürnbach , gegenüber
für erloschen erklärt.

Buchen, den 30 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Terichtsschreiber:
Oppenheimer .
Erbeillweisuugen .

F .562 . 3 . Nr . 8741 . Bonndorf .
Nachdem auf das Ausschreiben vom
SO. Mai d . I . . Nr . 6287 , keine Ein¬
sprachen erfolgt sind , wird die Witwe
des Gottfried Morath , Hermina,
geb . Morath von Schönenbach, inBesitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen . Bonndorf ,
den 21 . Juli 1881 . Die Gerichts¬
schreiberei des Großh . bad . Amtsge¬
richts . Köhler .

F . 564 . 2. Nr . 8742 . Bonndorf .
Nachdem auf das diesseitige Ausschrei¬
ben vom 6 . Mai d . I . , Nr . 5731 ,
keine Einsprachen erfolgt sind , wird
Kaspar Neuburger von Stühlingen
in Besitz und Gewähr der Verlassen -
schast seiner Ehefrau , Anna , geb . Kra¬
mer von da . eingewiesen . Bonndorf ,
den 21 . Juli 1881 . Die Gerichtsschrei¬
berei des Großh . bad . Amtsgerichts .
Köhler .

F .651 . 2 . Nr . 8942. Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat be¬
schlossen :

Die Großh . Generalstaatskaffe Karls¬
ruhe hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlassenschaft der Jakobea
Benz ledig von Whhlen — unter Vor¬
sicht des Erbverzeichniffes — gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen , falls
nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache anher erhoben wird .

Lörrach , den 29 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

Appel .
F .538 . 3 . Nr . 17,358 . Bruchsal .

Die Verlassenschaft des
Landwirths Wendelin ZePp
von Wiesenthal betr.

Beschluß .
Da in Folge der diesseitigen öffent¬

lichen Aufforderung vom 28 . Mai
d . I , Nr . 13,138, keine Einsprache er¬
hoben wurde, wird die Wittwe des
Wendelin Zevp , Elisabeth« , geb. Oß -
wald in Wresenthal . in den Besitz und
die Gewähr der Berlassenschaft ihres
Ehemannes andurch eingewiesen .

Bruchsal, den 18. Juli 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

F .588 . 3. Nr . 21,363. Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht H hier hat
unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Max Wunder ,

Katharina Josepha , geb . Reuter in
Mannheim , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres Ehemannes nachgesuchl . Dem
Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht l

binnen drei Wochen !
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle ^

angemeldct werden .
Mannheim , den 23 . Juli 1881.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Ramsperger .
F .645 . 2 . Nr . 6056 . Ep Pin gen .

Die Schäfer Albert Grotz Wittwe in
Landshausen hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen dagegen sind
binnen sechs Wochen

anher vorzubringen.
Eppingen , den 28 . Juli 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Kugler .

F . 677 . Nr . 5872. Emmendingen .
Die Wittwe des am 7 . März 1881 ge¬
storbenen Wagners Georg Jakob Ba¬
der , Sophie , geb . Engler hier , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .
Etwaige Einsprachen hiergegen sind auf
Anordnung Gr . Amtsgerichts Emmen¬
dingen längstens bis Freitag den
30 . September , Vorm . 9Uhr , vor
diesem zu erheben , widrigenfalls dem
Gesuche entsprochen würde. Emmen¬
dingen , 29 . Juli 1881 . Der Gerichts-
schreibcr des Gr . Amtsgerichts : Jäger .

Erbvorladnug.
F . 647 . 2. Stetten a . k. M . Zur

Gemeinschaststheilung seiner am 19.
Juli d . I . zu Heinstetten verlebten
Ehefrau , Philippine , geb. Steidle , ist
der seit dem Jahre 1854 unbekannt wo
in Amerika abwesende Ehemann Anton
Huber berufen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert,
binnen drei Monatelt

seine Ansprüche geltend zu machen , wi¬
drigenfalls so verfahren würde , wie
wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Stetten a . k. M -, den 27 . Juli 1881 '
Großh . Notar
PH . Schund .

Handelsregistereiuträge.
F .674 . Nr . 10,745 . Villingen .

Unterm Heutigen wurde unter O .Z . 127
des diesseitigen Firmenregisters einge¬
tragen :

Die Firma : Karl Binder , gemisch¬
tes Waarengeschäft in Villingen.

Der Inhaber ist Karl Binder . Kauf¬
mann in Villingen.

Derselbe übernimmtsämmtliche Aktiva
und Passiva der Firma G . Binder u.
Sohn in Villingen, Nr . 13 des dies¬
seitigen Gesellschaftsregisters.

Karl Binder hat sich laut Ehevertrag
vom S . April 1872 mit Hermine Lieht
von Kürzell verheirathet mit dem Ge-
ding, daß 50 fl . von jedem Theil in die
Gemeinschaft eingcworfen werden , das
übrige Vermögen aber von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen bleiben solle.

Villingen, den 30 Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
F .699 . Oberkirch .
Nr . 5829 . I . Zum Firmenregister

wurde eingetragen:
1. Unter O .Z . 4 : Die Firma Anton

Andre Sohn in Oppenau ist als
Einzelfirma erloschen.

2 . Unter O .Z . 118 : Firma : Anton
Andre , Oppenau . Inhaber : Anton
Andre. Kaufmann daselbst , verwittwet.

Nr . 5828 . II . Zum Gesellschafts¬
register wurde eingetragen:

1 . Unter O .Z . 19 : Firma : Anton
Andre Sohn , Oppenau . Die Ge¬
sellschafter dieser offenen Handelsgesell¬
schaft sind : 1 . Karl Andre, Kaufmann
in Oppenau , und 2 . Emil Andre, Kauf¬
mann daselbst . Die Gesellschaft besteht
seit 14. Juni d . I . Jeder der beiden
Gesellschafter ist selbständig zur Ver¬
tretung der Gesellschaft berechtigt . Emil
Andre ist ledig . Karl Andre ist ver¬
ehelicht mit Karolina , geborne Jockerst.
Laut Ehevertrag vom 10. Dezember
1870 wirft , jedes der Brautleute 20 fl.
in die Gemeinschaft ein, während alles
übrige, gegenwärtige und künftige fah¬
rende Vermögen als Liegenschaft erklärt
und von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen wird.

Nr . 5905 . 2 . Unter O . Z . 20 : Firma :

Koller , Ruch L Scheller , Ober¬
kirch . Die Gesellschafter dieser offenen
Handelsgesellschaftsind : 1. Victor Kol¬
ler, Techniker von Hundwyl (Kt . Ap¬
penzell A . Rh . , Schweiz) , 2. Eduard
Ruch, Mechaniker von Schönau i. W . <
Bade », 3. Emil Scheller, Techniker von
Kilchberg (Kt . Zürich . Schweiz) , Alle
hier wohnhaft . Die Gesellschaft besteht
seit 1 . Juu 1881 . Jeder der 3 Gesell¬
schafter ist selbständig und ohne Mit¬
wirkung der andern zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt . Emil Scheller
ist ledig. Victor Koller verehelichte sich
zu Steckborn, Kt . Thurgau , mit Anna,
geborne Baur von da. ohne Errichtung
eines Ehcvertrags , ebenso Eduard Ruch
mit Barbara , geborne Meck» gleichfalls
ohne Ehevertrag .

Oberkirch. den 28 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stritt .
Zwangsversteigerung.

F .671 . Säckingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Stephan
Häßle , Landwirth von Wieladingen,
die nachbeschriebenen Liegenschaften am

Dienstag dem 16 . August 1881 ,
Mittags 12 Uhr ,

im Dreikönigwirthshause in Wieladin¬
gen öffentlich versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird.

Gemarkung Wieladingen .
1 .

Ein Brandplatz mit dem darauf -̂ !
haftenden Brandgelde und 2 Hekt.
16 Ar Kraut - und Grasgarten
und Malten dabei . 2950

2.
2 Hektar 16 Ar Matten und

Feld im Reinetsmoos . . . . 650
3.

2 Hektar 63 Ar Ackerfeld an
2 Orten . 3300

4.
5 Hekt. 76 Ar Wald an 3 Orten 580

Gesammtanschlag 7480
Hievon erhalten die Unterpfands -

aläubiger Josef Brutsche von Rippo¬
lingen und Martin Käser Eheleute von
Wieladingen, deren Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , mit dem Änfügen Nach¬
richt , daß sie ihre Forderung an Kapi¬
tal , Zinsen und Kosten spätestens bis
zur Versteigerungstagfahrt bei dem
Bollstreckungsbeamten anzumelden ha¬
be» , damit solche bei Verweisung des
Erlöses berücksichtigt werden können ,
und daß nach 8 79 des bad . Einf .- Ges.
zu den Reichsjustizgesetzen die auf den
Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Steigerungspreises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast befreit
werden.

werden die Vorgeladenen
ausgefordert , einen im Amtsgerichts¬
bezirk wohnenden Gewalthaber zu be¬
stelle« , widrigenfalls gemäß Z 187 der
R E P O - verfahren würde.

Säckingen, den 15 . Juli 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Biombach , Notar .
F .546 . Grießen .

Steigerungs-Ankündi¬
gung.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werdem dem Josef
Stoll , Müller zu
Volkenbach (Ge¬
meinde Lottstetten)

Dienstag den 30. August d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaus zu Altenburg
nachbeschriebene Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und zu¬
geschlagen , wenn mindestens der Schä¬
tzungspreis erreicht wird, als :

L . Gemarkung Altenburg .
1 . Eine Mahl - u. Sägmühle

nebst Hausplatz und Hofraum
zu Volkenbach , tax. 10000

2 . ca . 4 Morgen Reben , Wie¬
sen . Äcker und Gebüsch im Bol -
kcndach, tax.

U . Gemarkunfl Lottstetten .
3 . Ein zweistöckiges, von Stein

und Riegel erbautes Wohnhaus
mit einer unten im Wohnhaus
sich befindlichen Oel - und Hanf¬
reibe nebst Scheuer und 2 Stal¬
lungen im Volkenbach ,

4 . 16 Ruthen Krautgarten beim
Haus .

5. 6 Morgen 277 Ruthen Wie¬
sen im Tüfer ,

6 . 5 Viertel 4 Ruthen Acker
allda ,

7 . 2 Morgen Acker allda,
8 . 3 Viertel 36 Ruthen Acker

allda.
9 . 2 Morgen 2 Viertel Wald

allda . . 7000

die obigen Bollstreckungsgläubi -
ger unter Hinweisung auf 8 79 des
bad . Einf .-Ges- zu den ReichSjustizge -
setzen mit der Aufforderung, den Betrag
ihrer Forderungen spätestens im Ber¬
steigerungstermin beim Vollstreckungs-
bcamten anzumelden, damit sie bei Ver¬
weisung des Erlöses berücksichtigt wer¬
den können .

Zugleich wird dem Schuldner und den
^ Vollstreckungsgläubigern anfgegeben»

einen im AmtsbezirkWaldshut wohnen¬
den Zustellungsbevollmächtigten zu be¬
nennen, widrigenfalls bei allen weitem
Zustellungen gemäß § 187 R .C .P .Ö .
verfahren würde.

, Grießen, den 18. Juli 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

! Schott , Notar .
! Strafrechtspflege .
! Aufforderung .

F . 706. J . Nr . 829 . 111/134 . Saar¬
louis . Wider den am 14. Mai 1857
zu Sulzburg gebomen Füsilier Wilhelm

, Gottlieb Raußer der 11 . Kompagnie
4. Rheinischen Infanterie - Regiments
Nr . 30 ist unterm Heutigen der förm¬
liche Desertionsprozeß eröffnet worden
und wird Angeschuldigter aufgefordert,
sich alsbald , spätestens aber bei dem auf

i Donnerstag den 1. Dezbr . 1881 ,
! Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Militärgerichtslokale (Ka¬
serne 111 ) anberaumten Termin zu ge-
stellen , widrigenfalls die Untersuchung

l geschlossen, er m seiner Abwesenheit für
l fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
buße von 150 bis 3000 Mark verur-
theilt werden wird,

i Saärlouis , den 1 . August 1881.
! Königliches Kommandantur - Gericht.?

Bern ». BekaunrwachuugeL .
' F .568 . 2 . Lörrach .

Mühle Versteigerung.
Auf Antrag der

Erben d . verstarb.
Kaufmanns Joh .
Jakob Friedlin
von Kirchen , wie

! auf Anwag des Mittheilhabers Müller
! Ludwig Rottra von da werden der
! Theilung wegen
! Dienstag den 16. August d . I .,
^ Nachmittags 1 Uhr ,
! im Rathszimmer zu Kirchen folgende
Liegenschaften öffentlich versteigert und
endgiltig zugeschtagen , wenn der Schä -
tzungsprerS geboten wird. ,

Gemarkung Kirchen .
1. Schätzung

Ein Wohnhaus mit darin
befindlicher Mahlmühle mit
Wafferrecht im obern Mühle¬
bach zum Betrieb der Mühle ,
eine an das Wohnhaus auge¬
baute , neu eingerichtete Ocl -
mühle und Maschine zur Grau -
pcnfabrikation, eine Scheuer,
Stallung , Keller , Schopf und
Trotte . Waschhaus — neue
Dampfmaschine mit 8 Pferde¬
kräften — : hiezu 128 Ar Haus¬
platz , Hofrmthe, Garten , Acker¬
feld u . Wiese , Alles beim Haus .

Das Ganze auf den Mühle¬
matten, nahe beim Orte Kirchen 45,000

2.
Das angrenzendeWohnhaus

desLudwigRottramitZugehörde 4,000
3.

62 Ar 14 Meter Matten in
3 Stücken . . 1,430

Summa . 50,430
Steigerungslustige Liebhaber zur

Mühle , welche nicht einen annehmbaren
Bürgen stellen können » müssen 10,000
Mark baar anzahlen, wenn ihre Gebote
berücksichtigt werden sollen.

Die Gebäulichkeiten Nr . 1 u . 2 wer¬
den nicht getrennt , sondern im Klum¬
pen versteigert ; die Wiesenstücke werden
einzeln versteigert.

Das Anwesen liegt nabe an der
Station Eftingen , 2 Stunden von Ba¬
sel , und ist auch zum Betrieb anderer
gewerblicher Unternehmungen geeignet .

Lörrach , den 26. Juli 1881.
Großh . Notar

Würtz .
2000

2.

Sa . 19000
Hievon erhalten Nachricht:
1. der an unbekannten Orten sich

aufhalteude Schuldner Josef
Stoll ,
die Vollstreckungsgläubiger des
Sebastian Stark von Nack und
des Ulrich Nägeli von Rheinau ,

der Schuldner mit dem Bemerken,
daß , wenn er die Versteigerung auf
Zahlungszieler wünscht , er eine schrift¬
liche Einwilligung der Gläubiger oder
eine vor den letzten 8 Tagen vor der
Versteigerung nachzusuchende richter¬
liche Verfügung beizubringen habe ;

Bern ». Bekanntmachung «»
F .705 . 1 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Abbruch des vormaligen Lsd-
wigsbades auf dem Centralgüterbahn¬
hofe in Mannheim und die Errich¬
tung eines Dienstwohngebäudes da¬
selbst unter Verwendung der Abbruchs¬
materialien soll im Submissionswege
vergeben werden und sind die bezüg¬
lichen Arbeiten zu Mark 13495 veran¬
schlagt .

Lusttragende Bewerber wollen ihre
Angebote schriftlich , versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen ' bis
längstens Samstag de« LS . d . M .,
Vormittags 1L Uhr , auf dem
Bureau deS Unterzeichnete « ein¬
reichen , woselbst auch bis zu diesem
Zeitpunkt der Voranschlag , der Bau¬
plan und die Uebernahmsbedingungen
eingesehen werden können .

Mannheim , den 3. August 1881 .
Der Großh . Bezirksbahningenieur.-
F .582 3 . JMr . 3853 . Straß

"-
burg i. E .

Submission
auf Lieferung von LISS in Erdkabel .

Angebote sind portofrei und versie¬
gelt mit entsprechender Aufschrift ver¬

legen vis zum « mugu « d
Vormittags 10 Uhr , an den ft,
zeichneten , von welchem die näh
Bedingungen auf Ansuchen untgen

! werden , emzureichen .
! Straßburg i. E . . den 26 . Juli igm ^
i Der Kaiser! . Eisenbahn - TelegravLi
! Ober -Inspektor :
i _ Hieronymi .

! Holzversteigerung?
I F .680 . Die Bezirksforstei Tribk «
j versteigert aus Domänenwald Riedsund Dornebel im Gasthaus
Adler (Wälderwirthshaus ) in Neu¬
hardsberg mit 6 Monat

Freitag den 12. August d. ^
Nachmittags 1 Uhr : 230 WeißtanL .
und Fichten- Stämme und Klötze
IV. Al . ; 160 Fichtenstämme Hl . bis TL
Kl . ; 151 Ster Buchen- , 24 Ster
nenscheiter und 23 Ster Tannenprüa *

Triberg , den 31 . Juli 1881 .

F .484 . 2 . Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung

Grundstückspläne und des Lagerbû .von der Gemarkung Kuppeuhei « js
in Folge höherer Ermächtigung T>
fahrt auf

Donnerstag de« 18 . k. M . ,
von Morgens halb 9 Uhr an,in das dortige Rathszimmer anberaw

! Das Verzeichniß über die Verä
! rungen im Grundeigenthum ist
! Rathhause daselbst zur Einsicht
! Grundbesitzer aufgelegt ; etwaige Er. ,

Wendungen gegen die beabsichtigten Ei»
träge können vor der Tagfahrt bei de«
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bck
dem Unterzeichneten vorgebracht werdet

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert, noch vor der Tagfahrt die nach zz
der Verordnung Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Dezember 1858 vor-
geschriebenen Meßurkunden und Hand-
riffe über etwaige Veränderungen i»
ihrem Grundbesitzean den GemeinderaL
zu Kuppenheim abzugeben, da sonst
dieselben nach 8 7 letzter Abfall der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer bcige-
bracht werden müssen .

Baden , den 23 . Juli 1881 .
I . Baumann , Bezirksgeometer .

F .688 . 1. Nr . 130. Dur lach .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung uckt

Gemeinde Spielberg ist aufgestellts
und wird mit höherer Ermächtigung!
gemäß Art . 12 der Allerhöchsten Ve» '

ordnung vom 26 . Mai 1857
vom 8 . August d. I . « r

während zweier Monat «
auf dem Rathhause zu Spielberg z»
Jedermanns Einsicht öffentlich aufgelegt .

Die Grundeigenthümer werden hiev»» ,
mit dem Beifügen in Kenntniß gesetzt,
daß etwaige Einwendungen gegen den !

der Liegenschaften und ihrer RechtSb
schaffenhcit innerhalb der obigen Fristjst
dem Unterzeichneten mündlich oder '
schriftlich vorzutragen sind .

Durlach , den 30. Juli 1881 .
Krieger , Bezirksgeometer.

F .682 . 1 . Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und des Lagcrbuchch
von der Gemarkung Oberweier ist
mit Ermächtigung Großh . Oberdirck -
tion des Wasser- und Straßenbauei
Tagfahrt auf
Mittwoch de« S4 August d. I -,

Vormittags 9 Uhr ,
in das dortige Rathszimmer anberaumt.

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist i»
Rathhause daselbst zur Einsicht der .
Grundbesitzer aufgelegt, etwaige Em^
Wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei de»
Gemeinderath oder in der Tagfahrt b«
dem Unterzeichneten vorgebracht werd»

Die Grundbesitzer werden aufgefow
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz«
Ministeriums vom 3 . Dezember1858 VA
geschriebenen Meßurkunden und Ham«
risse über etwaige Veränderungen «
ihrem Grundbesitzean den GemeinderaI
zu Oberweier abzugebcn , da sonst
dieselben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige-
bracht werden müssen .

Lahr, den 1 . August 1381 .
Der Bezirksgeometer:

G . Eichrodt .
F .722. Nr . 11,259 . Lahr . Natz

dem der diesseitige Aktuar durch Erlast
Großh . Ministeriums des Innern »A
30. v . Mts . » Nr . 12.670 . dem BeziA
amte Sinsheim mit Dekret beigegebes
wurde, ist dessen Stelle mit einem G? -
halt von jährlich 1050 M . erledigt M"
soll dieselbe durch einen im Ersatz««'
schüft geübten Aktuar thuulichst bA
wieder besetzt werden . Bewerkungw
wollen binnen 14 Tagen unter Ansch«*
von Zeugnissen dahier eingereicht wer¬
den .

Lahr, den 2 . August 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Wallau .

<Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brauu ' fcheu Hofbuchdruckrrei .
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